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DIAGNOSE 
DES TAGES 
Jessica Walter wurde 
nach ihrem Sturz noch 
gestern am rechten 
Knie operiert. •] g 

PUNKTE 
DES TAGES 
Marco Büchel holte bei 
den ersten Speedbe­
werben in Übersee 
Weltcup-Punkte. <| 0 

ERFOLG 
DES TAGES 
Roger Baumann und sei­
ne Kollegen vom SRCV 
Hessen den Wilson Pira-
tes keine Chance. 17 

A u s  
DES TAGES 
FL-Judoka Maik 
Schüdler musste an der 
U23-EM vorzeitig die 
Heimreise antreten. 1 8  

BUTT IN EWS 
Jessica Walter gestern operiert 
SKI ALPIN - Der erste Verdacht hat sich be­
stätigt: Jessica Walter wurde gestern im Sana­
torium Dr. Schenk in Schruns nochmals 
untersucht und dabei hat sich die erste Diag­
nose, die noch in den USA gestellt wurde, be­
stätigt. 

Die Junioren-WM-Zweite im Riesenslalom 
zog sich bei einem schweren Sturz im Welt­
cup-Riesenslalom in Aspen ihren bereits drit­
ten Kreuzbandriss zu. Zudem wurde ein 
Innenbandriss. ein Kapselriss und eine Quet­
schung des Oberschenkelknochens diagnosti­
ziert. 

Die 20-jährige Planknerin. die noch gestern 
Abend operiert wurde, wird die kommenden 
drei Tage in der Klinik in Schruns bleiben und 
gleich anschliessend mit der Therapie begin­
nen. Über eine Karrierefortsetzung zu spre­
chen, sei noch zu früh, sagte Walter. «Zuerst 
muss ich wieder ganz gesund werden, den 
neuerlichen Schock verdauen und dann sehen 
wir-weiter;» JeSsica-Walter war eben erst von 
ihrem zweiten Kreuzbandriss genesen, den 
sie Anfang März beim Einfahren für den Eu-
ropacup-Super-G in der Sierra Nevada (Sp) 
erlitten hatte. (HeZ) 

Fernando Redondo hört auf 
FUSSBALL - Ein Grosser des südamerika­
nischen Fussballs tritt von der Bühne ab: der 
argentinische Mittelfeldspieler Fernando Re­
dondo (35) hat seinen Rücktritt erklärt. Re­
dondo hatte seine erfolgreichste Zeit zwi­
schen 1995 und 2000 bei Real Madrid. Mit 
den «Königlichen» gewann er zweimal die 
Champions League (1998 und 2000). (si). 
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JÜNGSTER N B A - S P I E L E R  
B A S K E T ­
BALL  - Le-
Bron James, 
der am 
S a m s t a g  
beim 96:74 
der Cleveland 
C a v a l i e r s 
über die Chi­
cago Bulls 26 
Punkte erziel­
te, hat Kobe 
Bryant in der 
NBA in einer 
Rubrik als 

Rekordhalter abgelöst. Als jüngster Spieler 
in der NBA-Geschichte erreichte der 19-
jährige James die 2000-Punkte-Marke. (si) 

Erste Heimniederlage 
Challenge League: FC Vaduz -Yve rdon  1:2 (1:2) - Rot f ü r  Tormann Silva (52.) 

VADUZ - Trotz der Niederlage 
Applaus von den 2500 Fans nach 
dem Schlusspfiff. Die Vaduzer -
nach d6m Ausschluss von Tor­
mann Silva (52.) nur noch zu 
zehnt - hatten-nochmals mit viel 
Aufwand alles versucht, aber 
Sumiala, Nuorela und Hasler 
scheiterten. Die erste Heimnie­
derlage in dieser SaisonA 

» Bainer Ospelt 

Jede Serie geht bekanntlich einmal 
zu Ende. Die Vaduzer hatten zuletzt 

, am 19. Juli letzten Jahres zum Sai­
sonauftakt gegen Bulle ein Heim-
•,spiel verloren. Mit dieser Niederla­
ge inussten sie wiederum Yverdon 
die Tabcllenfiihrung übergeben. Da-
bei-passte-der-Auftakt—Nach--neun 
Minuten bereits vier Strafraumsze-
nen für den FCV, doch sie nutzten 
ihre Chancen nicht. So gingen eben 
die Gäste in Führung. Einen Go-
mes-Schuss konnte Silva nur noch 
nach vorne abwehren, der antritts­
schnelle Aguirre war zur Stelle, der 
elfte Saisontreffer des Argentiniers 
(I I .) .  Die nächste FCV-Möglichkeit 
hatte Zarn (22.), der nach einer hal­
ben Stunde verletzungsbedingt 
durch Dos Santos ersetzt wurde. 

r . i  

Unnötige Gegentore 
Ein Freistoss von Hasler wurde 

zur Ecke abgefälscht (31.), dann 
aber doch der verdiente Ausgleich. 
Einen Flankenball von Hasler setz­
te Gohouri, wieder mal als Sturm­
spitze eingesetzt, mit dem Kopf in 
die Maschen (32.). Aber die Freude 
dauerte gerade mal vier Minuten, 
bis die Vadu/.er das Leder nicht aus 
dem Strafraum brachten und Mal-
carne im dritten Anlauf die Lücke 
fand (36.). Zwei unnötige Gegento­
re. Allerdings, die Romands prä­
sentierten sich als die erwartet 
spielstarke, ballsichere, gut organi­
sierte und clevere Truppe, die stets 
schnell den Abschluss suchte. Lei­
der sorgte die Schiedsrichterin öf-

Der FCV musste die erste Heimniederlage seit dem 19. Juli 2003 hinnehmen. Die Vaduzer wurden von Yverdon 
mit 2:1 «gebodigt». Schiedsrichterin Nicole Petignat (kl. Bild) hatte angesichts des hektischen Spiels viel zu tun. 

ters für unnötige Unruhe in diesem 
Spitzenkampf, insgesamt zeigte sie 
siebenmal Gelb. 

Rot für Tormann Silva 
Nach dem Seitenwechsel ein 

Schocker für den FCV. Aguirre war 
nach Steilpass der Innenverteidi­
gung entwischt, seinen Heber block­
te Silva mit der Hand ausserhalb des 
Strafraums ab, zu Recht Rot. Für ihn 
kam der 19-jährige Meier zu seinem 
Einstand zwischen den Pfosten, Ri-
vera wurde geopfert. Jetzt wurde es 
für die Vaduzer natürlich doppelt 
schwer, doch sie bewiesen Moral 
und viel Lau'fbereitschaft und sie ka­
men zu guten Chancen. Aber Sumi­
ala halte mit seinem Kopibali an die 
Lattenunterkante Pech (69.) und 
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dann war es Tormann Gentile. der 
einen Freistoss von Nuorela (79.) 
und einen Koptball von Hasler (94.) 
noch zur Ecke lenken konnte. Es 
sollte nicht sein. 

Stimmen zum Spiel 
FCV Trainer Mart in Ander-

matt: «Wir haben das Spiel sehr 
gut begonnen, aber wir konnten un­
sere Möglichkeiten zum wichtigen 
Führungstor nicht nutzen. Trotz 
dem Rückstand gingen wir gestärkt 
in die zweite Hälfte, gegen einen 
Gegner, der viel Cleverness bewies. 
Zu zehnt hat meine Mannschaft 
nochmals alles versucht und wir 
hatten durch Sumiala und Hasler 
noch gute Tormöglichkeiten. Das 
ist sicher ein neues Gefühl für uns, 
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nach längerer Zeit wieder mal zu 
verlieren. Die Mannschaft hat alles 
getan, um das Spiel zu gewinnen, 
aber es hat nicht gereicht.» Seite 14 

CHALLENGE LEAGUE 

Beck die Tormaschine 
FUSSBALL - Thomas Beck 
war im Tessiner-Derby FC Chi-
asso gegen FC Lugano die 
spielentscheidende Figur. In der 
67. Minute traf der Schaarier 
zum 1:0 und wenig später legte 
er den Ball einem Mitspieler 
zum 2:0 vor die Füsse. «Ich hat­
te eigentlich nur diese zwei Sze­
nen in diesem Spiel. Ansonsten 
blieb ich blass», gab sich Beck 
selbstkritisch. Trotzdem: Beck 
hat sich in den letzten Partien 
zur Tormaschine f ü r  Chiasso 
entwickelt. Diese «Torlaune» 
will er auch gegen Vaduz (kom-
mendeS Wochenende) konser­
vieren. «Auf einTor im Rhein-
park-Stadion bin ich immer 
heiss», so Beck (cf) 
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